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ECTS: 5, 2 SWS 

Teilnehmerzahl: maximal 24 

Seminartermine: 08.05., 22.05., 05.06., 19.06., 03.07., 17.07.  

14:15 -17:45 Uhr; Seminarraum 2 (00.175) 

Verbindliche Vorbesprechung: 07.02.2019; 14:15 Uhr;  
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Seminartermin: wöchentlich ab Fr., 20. Oktober 

Verbindliche Vorbesprechung: Wochentag, Datum, Uhrzeit, Raum  

 

 

 

 

 
Politische Geographie beschäftigt sich mit Grenzen, Territorien, raumbezogenen Identitäten und 
globalen Ordnungen und fragt nach den Beziehungen räumlicher Differenzierungen zu politi-
scher Herrschaft und Machtverhältnissen.  
Das Hauptseminar erarbeitet einen Überblick gegenwärtiger Forschungsfragen und diskutiert 
die Entwicklung dieser Teildisziplin der Geographie. Diente die Politische Geographie im 19. und 
frühen 20. Jahrhundert vielfach dazu, Expertisen für die administrative Kontrolle eines Hoheits-
gebiets zu liefern und spielte dabei vielfach eine unheilvollen Rolle bei der Legitimation geopoli-
tischer Expansionsbestrebungen, so hat sich die Politische Geographie seit den 1960er Jahren 
zunehmend zu einer gesellschaftskritisch ausgerichteten Teildisziplin entwickelt.  
Infolge der Sensibilisierung für Fragen des Politischen auch jenseits des Staates werden Fragen 
nach sozialen Grenzziehungen und der globalen politischen Ordnung gegenwärtig weiter gefasst 
als in der traditionellen Politischen Geographie. Forschungsfragen reichen von der Kritik geopoli-
tischer Leitbilder bis zu Ressourcenkonflikten auf lokaler Ebene, von der Analyse eines globalen 
Empire bis zu Fragen der politischen Steuerung städtischer Teilräume, von der Frage wie 
Prozesse der Globalisierung und Digitalisierung Zusammenhänge von politischer Steuerung und 
Territorium verschieben bis zur Rolle räumlicher Differenzierung für Geschlechterverhältnisse 
sowie ethnische oder religiöse Identitäten. 
 
  
Anforderungen: regelmäßige Anwesenheit, intensive Lektüre (auch englischsprachiger Texte), 
mündliches Referat, schriftliche Hausarbeit  
 


